
Stephan Pfürtner, 1e€ Menschen- Franz Von Hammersteıin, „Auf der Suche
rechte 1n der römisch-katholischen Kır- nach Weltgemeinschaft. Dialog 1n Na1-
che“, Zeıitschrıiıftt tür Evangeli- robi“, der berblick, Heft 1/1976,
sche Heft 11 Januar 1976, 2831

35—63 Susanne Kahl, „Solidarität 1im Leiden un
Theo Sundermeier, „Menschsein heißt Par- Handeln“, Alt-Katholische Kır-

t1zıpatıon. Neue Tendenzen der chenzeıtung, Nr. I März 1976,
Schwarzen Theologie in Südafriıka“,
Lutherische Monatshefte, Nr. Jan Miılic Lochman, „Die COkumene 1in der6, Jun1ı 1976, 338—340 Zeıt des begrenzten Wachstums. Sozial-

Nachträge ZU Nairobi-Literatur ethische Aspekte“, Zeitschrift für
Evangelische Ethik, Heft e Aprilvgl 23 1976, Heft 2! 323—326) 1976, 124132

Ilse Brinkhues, „Naırobıi  * Berichte ber Jürgen Moltmann, Welches echt hat das
die Sektionen“, t-Katholische Ebenbild Gottes?”, EvangelischeKirchenzeitung, Nr. %: Kommentare, Heft D, Maı 1976,;
1976 21802892

Ulrich V“O:  S Brück, 99  1€ Ckumene ın Naı1- Philip Potter, 1€ Wanderung 1ın der
robi“, Standpunkt, Heft S ar  6 $ Wüste. Schwerpunkte der Welrtkirchen-
1976, 60—-62 konferenz VO:  3 Nairobi“,

csche Kommentare, Heft 5 MaıHermann Dietzfelbinger, „T’heologische 1976, 277—279Erwägungen. Zur Vollversammlung
des ORK 1n Nairobi“, KN COku- Stanley Samartha, „Ermutigung U1n

Dialog. Dıie Begegnung MmMIt den eli-menische Information, Nr. 57 Marz
1976, —‘ g1onen un! Ideologien nach der Welt-

kirchenkonferenz“, EvangelischeHermann Dietzfelbinger, „Von Nairobi Kommentare, Heft 6, Junı 1976,nach Daressalam“, Lutherische 337341
Monatshefte, Heft o Maı 1976,

246—249 Una 5ancCta, He 1/1976 „Berichter-
über die Weltkirchenkonferenz

Hans Freı, 99  1e€ Fünfte Vollversammlung 1n Nairobi“, mMi1t Beiıträgen VO:  }
des ORK 1n Nairobi“, Internatıo- Damaskinos Papandreou, Rol}f cheff-
nale irchliche ZAAtSCHFIIE, buch, Günther Metzger, Johannes (2106=
Heft E& Januar-März 19776, 3463 lak

Neue Bücher
KI  HENGESCHICHTE arl Baus, Hans-Georg Be  9 Eugen

Ewig un Hermann Oose Vogt Ver-Handbuch der Kirchengeschichte. Heraus- lag Herder, Freiburg ı. Brsg., 1975 368gegeben VO  - Hubert Jedin Band I1
Die Reichskirche nach Konstantin dem

Seıiten. Leinen f Oag Subskriptions-
Großen. weıter Halbband Dıie Kirche preıs 65,—.
1ın Ost un West Von halkedon bis Miıt dem Teilband 11/2 WIr'! die letzte
ZU); Frühmiuittelalter Fn VvVon ücke dieses einzıgartıgen, insgesamt
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Bände umfassenden Standardwerks BC- derländische Kirchengeschichte se1it dem
schlossen. Vıer utoren en sich 1n die 16. Jahrhundert“, wobei jeweıils auch die
Arbeit geteilt, die 1n wel Abschnitte gCc- ökumenischen Impulse und Entwicklungen
gliedert ISt: 1€ frühbyzantinische Kır- vermerkt un! gewürdigt werden. In dem
che (bıs zZzu Nsturm des Islam) und zweıten 1er anzuzeigenden Band behan-
„Die lateinısche Kırche 1m Übergang Z.U) delt Felix Flückiger 1€ protestantische
Frühmittelalter“, wobeji auf die Miıss1ı10ns- Theologie des 19. Jahrhunderts“, Wilhelm
arbeit 1M germanischen und angelsäch- Anz „Idealismus un Nachidealismus“
sischen Bereich, ebenso ber auch autf die (von Fichte bıs Dilthey) beıdes Hc
iınnerkirchlichen Verhältnisse W I1e die theo- WOSCNHNEC und präzıs umrissene Darstellun-
logischen Diskussionen ausführlich einge- SCH.
SanscCch wird. Komprimierte Textdarbietung und

sind dasDieser letzte Band bestätigt, W 4s auch knappe Charakterisierungen
seine Vorgänger und damıt das SESAMTLE Merkmal dieses Handbuches ıcherlich
Werk kennzeichnet: wissenschaftliche kri- oft ZUUNSgUNSTEN der Lesbarkeit, doch
bie und Objektivität, verbunden mMIi1t einer dafür ausgezeichnet durch eın hohes Ma{iß
bewußt katholischen Grundhaltung, die Von Verläßlichkeit und Vollständigkeit ın
jedoch kritische Oftenheit ebenso eiIn- Darbietung des Stoftes und der Literatur-
schließt WwW1e ökumenische Weıte. Heraus- angaben. Man möchte diesem Werk eiınen

zügıgen Fortgang und baldigen Abschlu{(ßgeber un!: utoren haben damit ber iıhre
wünschen.eigene Kirche hinaus der kir- Kgchengeschichtlichen Forschung eiınen

schätzbaren und bleibenden Dienst gelei-
STELT. Karl Heıinz Voigt, Warum kamen die

Kg Methodisten nach Deutschland? Eıne
Untersuchung ber die Motive für re

tto Erich Strasser-Bertrand/Otto Jan de Miıssıon 1n Deutschland. (Beıträge ZUT
Geschichte der Evangelisch-methodi-Jong, Geschichte des Protestantismus 1n stischen Kirche, Beiheft 4 ChristlichesFrankreich und den Niederlanden. Verlagshaus, Stuttgart D3 / 1 Seiten.
Brosch 3,80Felix Flückiger/Wilhelm AÄnz, Theologie

und Philosophie 1mM Jahrhundert Diese Aufarbeitung der nunmehr 125)äh-(Dıie Kirche 1n ıhrer Geschichte. Eın rıgen Geschichte der Methodisten
Handbuch, herausgegeben VO  - Bernd Deutschland wWwWar se1it Jangem fallig enn
Moeller, Band 33 Lieferung bzw. gerade WCI den besonderen Beıtrag 0S-
Band 4, Lieferung Vandenhoeck sen will, den diese Kirche tür die inner-
Ruprecht, Göttingen 1975 Kart. deutsche Okumene geleistet hat, wiıird die
29,80 Subskr. , bzw. Geschichte der deutschen Methodisten
59,— Subskr. 47 — nıcht übersehen dürfen. Karl Heınz Voigt,

selber methodistischer Pastor un: eın Ken-Das großangelegte Werk „Die Kirche 1n
er der deutschen Freikirchen, hat eiıneihrer Geschichte“ 1961 begonnen, nach

dem ode VO  - Schmidt un Ernst instruktive und fesselnde Darstellung gCc-
Wolf VO  } Bernd Moeller herausgegeben jefert. Sıe trıtt neben die 1971 veröftent-
kommt durch diese beiden Bände eiınen lichte Hallenser Arbeit VO  3 Zehrer

Der Methodismus 1n Deutschland. Seineerheblichen Schritt Strasser-
Bertrand childert „Die Erv. Kirche 1n Ausbreitung un Probleme der Kirchwer-
Frankreich“, ÖOtto de Jong die 99  1e- dung. Richard Boeckler
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